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Stromausfälle 
SCHAANWALD/SCHAAN - Am Mitt-
Wöchnachmittag um 14.20 Uhr führte ein 
Erdschluss bei der Freileitung vom Forst, 
Schaan, nach Planken zu Folgefehlern in 
Schaanwald und Schaan. Ein einzelner Erd­
schluss hat im lOkV-Netz der L K W  keine 
Stromausfalle zur Folge, spezielle Einrich­
tungen in den Umspannwerken sorgen für 
die Aufrechtcrhaltung der Versorgungsspan-

. nungen. In diesem Betriebszustand werden 
jedoch die Leitungsisolationen stärker bean­
sprucht. In Schaanwald.wurde während des 
Erdschlussbetriebes das Verbindungskabel 
von *der Transformatorenstation Mölemad 
zur TR Egertmäder beschädigt. Dies hatte 
Stromau'sfalle bis zu eineinhalb Stunden im  
Industriegebiet . Mauren/Schaanwald und in 
Schaanwald zur Folge. Auch ein Teil von 
Planken war kurzzeitig unversorgt. Der Erd­
schlussbetrieb führte weiters zum Ausfall 
der werksinternen lOkV-Verbindungsleitung 
vom HILTI Werk I zum Werk II. Eine sofor­
tige Wiederinbetriebnahme dieses Leitungs-

.abschnittes war aufgrund fehlender Ersatz­
wege nicht möglich, die Reparaturarbeiten 
sind noch im Gange. Provisorisch wurde die 
90k VA-Notstromgruppe der LKW. installiert. 
Wir bedauern die für unsere Stromkunden 

•entstandenen Unannehmlichkeiten und bit­
ten um Ihr Verständnis. 

. Liechtensteinische Kraftwerke, 
Netzbetriebsführung 
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Infoabend für Sprachferien 
in der Toscana 
SCHAAN - Ein Infoabend im Haus Stein-
Egerta am 8. September um 17 Uhr infor­
miert Sie.über folgende Angebote: 
• Italienisch für Anfänger, ohne jegliche 
Vorkenntnisse, vom 5. bis 12. Oktober. 
• Italienisch für Anfanger 2, mit geringen 
Vorkenntnissen, vom 2 f. bis 28. September 
• Italienisch für leicht Fortgeschrittene vom 
2. bis 9. November. . 

Leitung: Sarah Coppola-Weber, Ort: Ame-
glia-Fiumaretta (La Spezia), Infoabend ohne 
Voranmeldung! Anmeldung und Auskunft 
bei der Erwachsenenbildung Stcin-Egerta in 
Schaan, Telefon 232 48 22 (oder per E-Mail; 
info@stcin-egerta.li).  (Eing.) 

Ernährung nach den fünf 
Elementen - Einführungskurs 
SCHAAN - Die Ernährungslehre nach den 
fünf Elementen besticht durch ihre'ganz­
heitliche Sicht und die Logik der Zu­
sammenhänge. Auch die Individualität des 
Einzelnen wird dariri besonders berücksich­
tigt. Es werden vor allem Nahrungsmittel, 
die bei uns wachsen, verwendet. Die Kurs-
teilnehmcriden erfahren, wie sie dieses Wis­
sen der chinesischen Medizin ganz konkret 
im Alltag umsetzen können. Mehr Lebens­
freude, Genussfähigkeit, Energie, Vitalität 
und Gelassenheit, können dann durchaus 
Folgen dieses Kurses sein. Der Kurs 774 be­
ginnt, am 11. September um 8.30 im Haus 
Stein-Egerta in Schaan, insgesamt vier Vor­
mittage, Leitung Margot Sele. Anmeldung 
und Auskunft bei der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan, Telefon 232 48 22 . 

(Eing.) 

Grundkurs Tabellenkalkulatiori 
Excel 2002 
BALZERS - Nach diesem Kurs kennen die 
Teilnehmenden alle grundlegenden Arbeits­
schritte für die Erstellung, Formatierung und 
Verwendung einer Tabelle. Sie werden in der 
Lage sein, mathematische und logische Stan­
dardoperationen unter Verwendung von 
grundlegenden Formeln und Funktionen 
durchfuhren zu können. Der- Kurs 422 
(ECDL-Mödul 4) beginnt am 9. September 
um 18 Uhr, insgesamt vier Abende, bei der 
Marvo ag Balzers, Leitung Arnold Christian. 
Anmeldung und Auskunft bei der Erwachse­
nenbildung Stein-Egerta in Schaan, Telefon 
232 48 22 (oder per E-Mail: info@stein-
egerta.li). (Eing.) 

Auf an den Bodensee 
Erster internationaler Bodensee-Jugendgipfel 2003 in Friedrichshafen 

FRIEDRICHSHAFEN - Die Inter­
nationale Bodenseekonferenz 
veranstaltet im Rahmen ihres 
Projekts Bodensee Agenda 21 
(BA21) am 14. November dieses 
Jahres in Friedrichshafen einen 
ersten internationalen Boden­
see-Jugendgipfel. Auch Liech­
tensteiner lugendliche nehmen 
daran teil. 

»Tamara frömmelt . 

Ziel des Projektes BA21 ist eine 
«nachhaltige Entwicklung» in der 
gesamten Bodenseeregion. Dies be­
deutet, dass bei allen Entscheidun­
gen, die getroffen werden, die öko­
logischen, sozialen und wirtschaft­
lichen Konsequenzen bedacht und 
berücksichtigt werden. Dabei wer­
den auch die Meinungen der Bürger 
und Bürgerinnen miteinbezogen. 
Die Bödenseeregion ist eine inter­
nationale Grenzregion. Jugendliche 
aus eben dieser Region sind mit 
dem Programm des Jugendgipfcls 
angesprochen. Sie werden aufgefor­
dert, ihre Wünsche und Ideen für ei­
ne positive Zukunft in einem gros­
sen Forum zu formulieren. Dazu 
gehört zum Beispiel der. Entwurf ei­
ner Bodensce-Jugend-Deklaration 
als Zukunftsvision für eine nachhal­
tige Bodenseeregion aus Sicht der 
Jugendlichen. Das Ergebnis der ver­
schiedenen dazu entstandenen The­
men und Szenarien wird auf dem 
Gipfel vorgestellt und von den Ju­
gendlichen unterzeichnet. Schliess­
lich wirddie Deklaration den Politi­
kerinnen übergeben. 

Reger Austausch 
Am Jugendgipfcl werden dann 

an Ständen die diversen Projekte 
präsentiert. A u f  einer zentralen 
Bühne können die Jugendliche ihre 
Projekte auch künstlerisch umset­
zen. Für Medienprojekte steht zu­
dem ein Videoraum zur Verfügung. 
Im Zentrum des Interesses aber 

Am ersten internationalen Jugendgipfel hören für einmal die Erwachse­
nen zu, wenn die Jungen sprechen. (Foto Wodicka] 

steht sicher für viele das Gespräch 
mit den Politikern: An so genann­
ten Gesprächsinseln haben die Ju­
gendlichen Gelegenheit, mit Politi­
kern aus verschiedenen Ebenen und 
Parteien ins Gespräch zu kommen. 
Arbeitsgruppen und Workshops er­
gänzen das Diskussiönsangebot. 
Ein grosses Abschicdsfest, die 
«SWR 3 Dance Night», rundet die 
Veranstaltung ab. 

Teilnehmen können Jugendliche 
im Alter von 12-18 Jahren und 
interessierte Erwachsene aus den 
Mitgliedsländern und -Kantonen 
der Internationalen Bodensee Kon­
ferenz (Baden-Württemberg, 
Schaffhausen, Zürich, Thurgäu, St. 
Gallen, Appenzell, Fürstentum 
Liechtenstein, Vorarlberg und Bay­
ern. Die dritte Klasse der Realschu­
le Balzers wird zusammen mit der 
Klassenlehrerin Silvia Tiefental mit 

der Gestaltung des bekannten Um-
weltkalenders für das Jahr 2004 ei­
nen- Beitrag leisten. Vielleicht fol­
gen diesem Projekt noch mehrere' 
Schüler aus dem Land? 

Umsetzung 
Für die konkrete Umsetzung der 

oben genannten Themen sind keine 

Grenzen gesetzt. Ein paar Beispiele 
sind die Schulhof-Begrünung, die 
Gestaltung vorr Aktionstagen/Ver­
anstaltungen an der Schule oder im  
Kindergarten, die Montage einer 
Solaranlage, das Einstudieren eines 
Theaterstückes, eine Spenden-
sammlung, die Bildung eines Ar­
beitskreises oder die Pflege eines 
Biotops. Die Präsentation dieser 
Projekte kann mittels Bildern, Pla­
katen, Videos, Collagen, Musik, 
Tanz etc. erfolgen. Die Schüler 
können ihrer Fantasie freien Lauf 
lassen. . 

Ein Jahr später wird die Möglich­
keit bestehen, die Ergebnisse des 
ersten Bodensee-Jugendgipfels zu 
überprüfen: Wo sind schon Erfolge 
zu sehen? Was konnte, umgesetzt 
werden oder woran muss noch ge­
arbeitet werden? 

Projektanmeldung 
Interessierte melden sich unter fol­
gender Adresse: 
Geschäftsstelle der '  Bodensee 
Agenda 21 
c/o Regierungspräsidium Tübingen 
Ulrike Kessler 
Konrad-Adenauer-Straße 20 
D-72072 Tübingen 
Tel.: +49 (0)7071' 757-3221 
Fax: +49 (0) 7071 757 9-322i 
ulrikc.kessler@rpt.bwl.dc  
www.bodensee-agenda21 .net/jk-
gend -

WIR DANKEN 
für die vielen Zeichen der Anteilnahme und Verbundenheit, die 
wir beim Heimgang meines lieben Gatten; unseres Vaters, 
Schwiegervaters, Grossvaters, Bruders, Schwagers und Vetters 

Alois Beck-Eberle 
erfahren durften. 

Ein herzliches Vergelt's Gott allen, die durch Wort und Schrift, 
durch Mess-, Geld-, Kranz- und Blumenspenden, Zuwendungen 
an wohltätige Institutionen sowie durch ihre Teilnahme am Be­
gräbnis und an den Gedenkgottesdiensten ihr Mitgefühl zum 
Ausdruck brachten.. 

Herzlich danken möchten wir Pfarrer Max Butz und Kaplan 
Franz Brei, der Messnerin Maria Schiidler und dem Mcssncr 
Luzius Camenisch, den Ärzten Dr. Hansjörg Risch, Dr. Andreas 
Nägele und Dr. Wolfram Müssncr, den Gemeindekrankcnschwe-
stern sowie dem MGV Kirchcnchor Triesenberg für die schöne 
Umrahmung des Beerdigungsgottesdienstes. 

Wir bitten, dem lieben Verstorbenen ein ehrendes Andenken zu 
bewahren und seiner im Gebet zu gedenken. 

Triesenberg, Planken, Triesen, Schaan, im August 2003 

Die Trauerfamilien 

TODESANZEIGE 
Wir träuern um den Gründer unseres Unternehmens 

Freddy Wanger. 
4. Oktober  1940 - 27. August 2(X)3 

Unter seiner Leitung entwickelte sich die Xorella AG zur weltweit 
führenden Herstellerin von Konditioiiierungsanlagen im Textilbe-
reich. 

Er war uns ein wegweisender, wohlwollender Patron, er uns mit seiner 
Einsatzfreude und seiner unermüdlichen Schaffenskraft ein grosses 
Vorbild bleibt. " 

Wir werden ihn sehr vermissen. 

Verwaltungsrat und Mitarbeiter 
der Xorella AG 

Trauergottesdienst mit anschliessender Verabschiedung am Montag, 
dem 1. September 2003, um 15 Uhr in der Pfarrkirche 9494 Schaan/FL. 

DANKSAGUNG 
Wir danken herzlich für die Zeichen der Anteilnahme und des Mitge­
fühls, die uns beim Heimgang unserer lieben-

Helen Sele 
zuteil wurden. Danken möchten wir auch allen für die tröstenden 
Briefe, die Teilnahme an der Verabschiedung und die zahlreichen 
Spenden. 

Unseren besonderen Dank aussprechen möchten wir allen, die unsere 
Mutter im Alter betreut haben, ganz speziell dem Personal des Spitals 
und der Familienhilfe Vaduz. 

Wir werden der lieben Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewah­
ren. 

- Vaduz, im August 2003 Die TVauerfamilien 
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